
Landschaft im Wandel –
Naturweg
Dättnau–Wülflingen

Haltestelle 
Bahnhof Wülflingen
Bus Nr. 7

Von Pünten und Bächen

Lassen wir den Wald darüberwachsen

Von Insel zu Insel – ohne Fähre

Versunken im Lehm

Ödlandschaft wird zu Naturschutzgebiet

Der See von Winterthur

Blauer Tänzer in der Magerwiese

Weinanbau im Dättnauer Tal

Wegbau erfreut Neuntöter

Bäume als Lebensraum und Landschaftsgestalter

Spuren im Totentäli

Flinke Gleisbewohner

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

f

f

f

Die Landschaft wandelt sich stetig
und schleichend. Machen Sie 
sich auf den Weg und entdecken
Sie diese Veränderungen im 
Dättnauer Tal. Folgen Sie einfach
dem Himmelblauen Bläuling 
zwischen Dättnau und Wülflingen.
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Haltestelle Dättnau
Bus Nr. 5
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Haltestelle Ziegeleiweg
Bus Nr. 5
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Mit freundlicher Unterstützung

N.U.P Umweltpflegetechnik GmbH, 

Biomassehof AG, Winterthur 

Weitere Exemplare dieser Ausflugskarte können Sie bei 

Winterthur Tourismus im Hauptbahnhof beziehen oder unter 

www.gartenstadt.ch bestellen und herunterladen.

Zusätzliche Informationen zum Naturweg Dättnau–Wülflingen 

finden Sie ebenfalls unter www.gartenstadt.ch.
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Naturschutz ist meist Kultur-
landschaftsschutz

Heute kommen in der Schweiz 
einzig an Flussauen, in Hochmoo-
ren und in hochalpinen Gebie-
ten noch Reste der ursprünglichen
Naturlandschaften vor. Alle an-
deren Gebiete, eingeschlossen die
meisten Naturschutzgebiete, 
zählen zur Kulturlandschaft. Sie
sind durch menschliche Nutzung
entstanden und bleiben nur 
dank dieser erhalten. Bleibt die
Nutzung aus, würde auf den meis-
ten Flächen über kürzere oder 
längere Zeit wieder Buchenwald
aufkommen.
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